
SIN
G

ER
 – Ü

bersicht zur Stufenzuordnung 
  

 

 
 

Item
s 

 
unselbständig – beginnende M

ithilfe 
m

it professioneller H
ilfe in der 

Therapie 

 
m

ithilfefähig – teilselbständig 
m

it personeller H
ilfe auch außerhalb der 

Therapie 

 
selbständig m

it / ohne H
ilfsm

ittel, 
unabhängig von personeller H

ilfe 

 

 
  

0 
1 

2 
3 

4 
5 

Logo
.. I 

Essen / Trinken 
   

E
rnährung durch 

Fachpersonal (i.v., 
P

E
G

, FO
TT) 

keine M
ithilfe            0 

E
rnährung durch 

Fachpersonal, sicheres 
S

chlucken nur in der 
Therapie, erste M

ithilfe     0 

sicheres S
chlucken ange-

passter N
ahrung außer- 

halb der Therapie, P
E

G
 

nur für Flüssigkeit             0 

selbständiges E
ssen m

it 
S

upervision u. H
ilfe bei 

Zubereitung, ggf. P
E

G
 – 

w
ird vom

 P
at. bedient       5 

selbständiges E
ssen 

angepasster K
ostform

, ggf. 
verlangsam

t u. m
it H

ilfs- 
m

itteln                              5 

selbständig ohne 
E

inschränkungen der 
K

ostform
 u. ohne 

H
ilfsm

ittelnutzung         10 
II 

A
n-/ A

uskleiden 
   

vollständig 
frem

dhilfeabhängig 
                                  0  

beginnende M
ithilfe im

 
O

berkörperbereich, 
ansonsten professionelle 
K

ontakthilfe                      0 

O
berkörper selbständig, 

U
nterkörper m

it K
ontakt- 

hilfe 
                                         5 

S
upervision und V

orbe- 
reitung, K

ontakthilfe nur 
bei S

chuhen und V
er- 

schlüssen                         5 

selbständig m
it H

ilfsm
itteln 

bzw
. verlangsam

t, ggf. 
O

rthesenhilfe 
                                       10 

selbständig ohne 
H

ilfsm
ittel 

                                      10 
III 

Pflege 
G

esicht, H
ände 

Zähneputzen 
R

asieren 

vollständig 
frem

dhilfeabhängig 
                                  0 

beginnende M
ithilfe, 

K
ontakthilfe bei m

ehreren 
K

örperregionen 
                                         0 

geringe K
ontakthilfe bei 

einer K
örperregion, ggf. 

B
edienung W

asserhahn 
                                         0 

selbständig m
it S

uper-
vision und V

orbereitung, 
H

ilfe bei Zahnprothesen 
                                         0 

selbständig m
it H

ilfsm
itteln 

(S
itzgelegenheit, 

A
daptationshilfsm

ittel) 
bzw

.. verlangsam
t            0 

selbständig ohne E
in- 

schränkungen und ohne 
H

ilfsm
ittel 

                                       5 
IV 

W
aschen 

D
uschen 

B
aden 

 

vollständig 
frem

dhilfeabhängig 
                                  0 

beginnende M
ithilfe 

(G
esicht, O

berkörper vorn) 
um

fassende K
ontakthilfe, 

geführte B
ew

egungen      0 

K
örper w

ird zur H
älfte 

selber gew
aschen, 

K
ontakthilfe bei R

ücken, 
U

nterschenkel, Füße        0 

selbständig m
it S

uper- 
vision und V

orbereitung bei 
G

anzkörperw
aschung, S

itz 
und S

tandstabilisierung    0 

selbständig m
it H

ilfsm
itteln 

ggf. verlangsam
t 

                                          0 

selbständige G
anzkörper- 

pflege ohne H
ilfsm

ittel 
                                        5 

V 
Stuhlkontrolle 
   

S
tuhlinkontinenz, 

vollständig 
frem

dhilfeabhängig 
                                 0 

m
eldet sich unregelm

äßig, 
um

fassende K
ontakthilfe 

bei beginnender M
ithilfe, 

> 2 Zw
ischenfälle/W

oche 0 

m
eldet sich im

m
er, 

K
ontakthilfe bei A

nlage von 
Inkontinenzm

aterial,m
ax. 2 

Zw
ischenfälle / W

oche     5  

selbständig m
it S

uper- 
vision u.V

or/N
achbereitung 

v. H
ilfsm

itteln /E
ntsorgung, 

Zw
ischenfälle selten         5 

selbständig m
it H

ilfsm
itteln 

bzw
. eigene Toilettenplan- 

nutzung, keine Zw
ischen- 

fälle m
ehr                       10 

volle S
tuhlkontrolle ohne 

H
ilfsm

ittel 
                                      10 

VI 
H

arnkontrolle 
     

H
arninkontinenz, 

vollständig 
frem

dhilfeabhängig 
                                   0 

m
eldet sich unregelm

äßig, 
beginnende M

ithilfe bei 
A

nlage von H
ilfsm

itteln, 
Frem

d-K
atheterisierung 

täglich Zw
ischenfälle (ZF) 

                                         0 

m
eldet sich zum

eist, 
geringe K

ontakthilfe beim
 

K
atheterisieren bzw

. 
P

lazieren von Inkontinenz- 
m

aterial, m
axim

al 3 
Zw

ischenfälle /W
oche      5 

selbständig m
it S

uper- 
vision u. V

orbereitung beim
 

K
atheterisieren bzw

. 
A

nw
endung von Inkonti- 

nenzm
aterial, m

eldet sich 
im

m
er, < 1 ZF/ W

oche      5 

selbständig m
it H

ilfsm
itteln 

bzw
. eigene Toilettenplan- 

nutzung, keine Zw
ischen- 

fälle m
ehr 

                                        10 

volle H
arnkontrolle ohne 

H
ilfsm

ittel 
                                        10 

Pflege / Ergotherapie 

VII 
Toiletten- 
benutzung 
  

vollständig 
frem

dhilfeabhängig 
bzw

. Toilettennutzung 
nicht m

gl.                  0 

beginnende M
ithilfe bei 

Toilettenbenutzung, 
K

ontakthilfe durch 1-2 prof. 
H

elfer notw
endig              0 

M
ithilfefähigkeit, so dass 

Frem
dunterstützung beim

 
E

ntkleiden und. G
leichge- 

w
ichtshalten ausreicht      5 

selbständige Toiletten- 
benutzung unter S

uper- 
vision und A

nreichen von 
R

einigungsutensilien        5 

selbständige Toiletten- 
benutzung m

it H
ilfsm

itteln 
(H

altegriffe, behinderten- 
gerechte Toilette)           10 

selbständige 
Toilettenbenutzung ohne 
H

ilfsm
ittel 

                                     10 
VIII 

Transfer B
ett / 

Stuhl/R
ollstuhl 

  

vollständig 
frem

dhilfeabhängig, 
i.d.R

. 2 H
elfer bzw

. 
Lifter                         0 

beginnende M
ithilfe durch 

K
örpergew

ichtsverlagern, 
A

bstützen, prof.K
ontakt- 

hilfe, kein Lifter                 0        M
ithilfefähigkeit durch 

aktive U
nterstützung, so 

dass K
ontakthilfe 

ausreichend  ist                5 

selbständiger Transfer m
it 

S
upervision,ggf. H

ilfsm
ittel- 

vorbereitung, A
nlage von 

O
rthesen/P

rothesen       10 

selbständig m
it H

ilfsm
itteln 

bzw
. noch verlangsam

t 
                                        15 

selbständiger Transfer 
ohne H

ilfsm
ittel 

                                      15 

IX 
R

ollstuhl- 
nutzung 
  

vollständig 
frem

dhilfeabhängig, 
passiv geschoben 
                                 0 

beginnende M
ithilfe bei 

S
trecken bis zu 5 M

etern 
m

it K
ontakthilfe 

                                         0 

S
trecken von 20 M

eter m
it 

K
ontakthilfe beim

 A
nfahren 

u. R
ichtungsänderung 

können bew
ältigt w

erden 0 

S
trecken von 50 M

eter 
w

erden m
it S

upervision 
und A

nleitung bew
ältigt 

                                         0 

selbständig bei S
trecken 

von 300 M
etern zu ebener 

E
rde, davon 100 M

eter 
ohne P

ause                      5 

selbständige R
ollstuhl-  

nutzung  im
 G

elände:       5
 

 
 

 
 

                              
 

Physiotherapie 

X 
G

ehen 
    

vollständige 
G

ehunfähigkeit 
                                   0 

beginnende M
ithilfe bei 

w
enigen S

chritten m
it prof. 

K
ontakthilfe / H

ilfsm
itteln 

                                          0 

M
ithilfefähigkeit, so dass 

20 M
eter m

it Frem
dhife, 

ggf. m
it H

ilfsm
ittel zur Teil-

entlastung u. G
ang-

stabilisierung m
gl. sind     5 

50 M
eter m

it S
upervision 

und ggf. H
ilfsm

itteln 
                                           5 

selbständig bei S
trecken 

von 200 M
eter zu ebener 

E
rde, ggf. m

it H
ilfsm

itteln 
und verlangsam

t 
                                       10 

selbständiges G
ehen von 

300 M
eter im

 G
elände 

ohne P
ause u. ohne 

H
ilfsm

ittel 
                                     15 

 

erreicht  P
at.  bei  X

 15  
B

arthel-P
unkte,  dann:    0

    



  
 

 
 

Item
s 

 
unselbständig – beginnende M

ithilfe  
m

it professioneller H
ilfe in der 

Therapie 

 
m

ithilfefähig – teilselbständig 
m

it personeller H
ilfe auch außerhalb der 

Therapie 

 
selbständig m

it / ohne H
ilfsm

ittel, 
unabhängig von personeller H

ilfe 

 
 

  
0 

1 
2 

3 
4 

5 

Phys. 
Ther. 

XI 
Treppen- 
steigen 
  

Treppensteigen nicht 
m

öglich 
                                  0 

m
ax. 5 S

tufen m
it um

- 
fassender prof. K

ontakt- 
hilfe, zum

eist durch 2 
H

elfer                                0 

M
ithilfefähigkeit, so dass 

Frem
dunterstützung zur 

B
ew

ältigung von 15 S
tufen 

ausreichend ist                 5 

15 S
tufen selbständig m

it 
S

upervision und ohne 
K

ontakthilfe, ggf. H
ilfsm

ittel 
eingesetzt                         5 

P
at. bew

ältigt eine E
tage, 

ggf. verlangsam
t bzw

. m
it 

G
eländer u. H

ilfsm
ittel 

selbständig                     10 

m
indestens eine E

tage 
ohne H

ilfsm
itte und ohne 

G
eländer m

gl. 
                                     10 

XII 
H

örverstehen 
   

verbale / non verbale 
K

om
m

unikation w
ird 

nicht verstanden bzw
. 

nicht verarbeitet 

R
eaktion auf eigenen 

N
am

en, erstes V
erstehen/ 

R
eagieren auf W

orte und 
G

esten 

V
erstehen kurzer, 

langsam
er u. w

iederholter 
Ä

ußerungen m
it S

ituations- 
bezug 

V
erstehen kom

plexer 
S

ätze, w
elche personen- u. 

situationsübergreifend sind 

kann längeren G
e-

sprächen folgen, P
roblem

e 
bei sehr kom

plexen Infos. 
m

it Them
en-u.Zeitw

echsel 

uneingeschränktes V
er- 

stehen u. V
erarbeiten 

verbaler u. nonverbaler 
K

om
m

unikation 
XIII 

Sprechen 
   

keinerlei verbale oder 
nonverbale K

om
m

uni- 
kation 

einzelne W
orte/G

esten zur 
Zustim

m
ung/A

blehnung 
basaler B

edürfnisse m
it 

S
tim

ulation / Zeitbedarf 

kom
m

uniziert aktiv m
it 

W
örtern / kurzen P

hrasen, 
W

ortw
ahl /-findung gestört 

N
achfragen erforderlich 

spricht in ganzen S
ätzen, 

w
obei Fehler den S

inn 
nicht entstellen, V

erständ- 
lichkeit reduziert 

kom
m

uniziert kom
plexe 

S
achverhalte, Fehler 

selten, ggf. W
ortfindungs- 

störungen 

sprachliche K
om

m
u- 

nikation ungestört 

XIV 
Lesen / 
Verstehen 
  

Lesen nicht m
öglich 

Lesen / V
erstehen nur 

einzelner W
orte / Zeichen/ 

Zahlen 

Lesen / V
erstehen von 

O
rientierungshilfen, w

obei 
A

ssistenz zur N
utzung 

notw
endig ist 

kann einfache S
ätze lesen 

und verstehen und kom
m

t 
geschriebenen A

ufforde- 
rungen nach 

selbständige N
utzung 

zusam
m

enhängender 
Texte, P

roblem
e bei kom

- 
plexen Inhalten 

kom
plexe schriftliche 

Inform
ationen w

erden 
zügig gelesen und 
verstanden 

Logopädie 

XV 
Schreiben 
   

S
chreiben und Zeigen 

auf B
uchstaben nicht 

m
öglich 

eigener N
am

e w
ird unter 

A
nleitung geschrieben 

bzw
. kopiert 

W
ünsche können durch 

einzelne geschriebene 
W

orte ausgedrückt 
w

erden, Fehler noch m
gl. 

kann einfache S
ätze und 

N
otizen ohne sinnent- 

stellende Fehler schreiben 

schreibt kurze Texte ohne 
sinnentstellende Fehler 

kann Texte aller A
rt un- 

beeinträchtigt schreiben 

XVI 
G

edächtnis 
O

rientierung 
  

völlig desorientiert, 
keine G

edächtnis- 
leistungen 

beginnendes W
iederer- 

innern in der Therapie m
it 

professioneller H
ilfe 

R
ückkehr hochfrequenter 

E
rinnerungen auch außer- 

halb der Therapie, 
ständige B

etreuung notw
. 

w
esentliche E

rinnerungen 
m

it S
upervision / kurzen 

verbalen A
nleitung sicher 

E
rinnern noch leicht 

unsicher, aber selbständig 
kom

pensiert 

vollständig orientiert, 
unauffällige G

edächtnis- 
leistung 

XVII 
K

onzentrative 
B

elastbarkeit 
   

som
nolent bzw

. 
w

eniger als 10 
M

inuten aufm
erksam

 

10-20 M
inuten konzentriert 

schnell erschöpft und sehr 
ablenkbar 

30 M
inuten konzentrative 

B
elastbarkeit m

it kurzer 
P

ause, w
iederholt R

uhe-
pausen im

 Tagesverlauf 

30-60 M
inuten konzen- 

trative B
elastbarkeit ohne 

P
ausen 

m
ehrere S

tunden 
belastbar, M

ittagsruhe 
notw

., E
rm

üdung erst am
 

N
achm

ittag 

A
ufm

erksam
keit und 

K
onzentration unauffällig 

XVIII 
Planen 
Problem

lösen 
  

keine H
andlungs- 

übernahm
e trotz 

H
ilfen 

einzelne H
andlungsschritte 

m
it prof. H

ilfe m
gl., kann 

H
andlungen nicht selbst 

initiieren 

unter Führung und 
M

otivation  erschw
erte 

Initiierung von H
andlungs- 

einheiten m
gl. 

selbständig, verlangsam
t 

bei R
outinehandlungen, 

Frem
dhilfe bei kom

plexen 
A

nforderungen 

R
outine selbständig u. 

fehlerfrei, N
eues und 

K
om

plexes gelingt 
verlangsam

t, w
enige 

H
inw

eise reichen 

P
lanen und P

roblem
lösen 

unauffällig 

Neuropsychologie 

XIX 
Soziales 
Verhalten 
  

keine soziale 
K

ontaktaufnahm
e, 

D
aueraufsicht notw

. 

beginnende K
ontaktauf- 

nahm
e m

it prof.H
ilfe, nicht 

absprachefähig, oft Ü
ber- 

reden u. Zurechtw
eisen 

K
ontakt kann und m

uss 
durch H

inw
eise strukturiert 

w
erden, m

indestens 30 
M

inuten absprachefähig 

E
insichtsfähig, absprache- 

fähig für S
tunden, 

H
inw

eise nur bei S
tress, 

keine G
efährdung 

selten inadäquate R
eak- 

tionen, die selbst erkannt 
w

erden, voll absprache- 
fähig 

soziales V
erhalten 

ungestört 

Ergo. 

XX 
H

aushalts- 
führung 
  

vollständige Frem
d- 

hilfeabhängigkeit 
beginnende M

ithilfe bei 
täglicher H

aushalthilfe 
kann  selbst für eine 
w

arm
e M

ahlzeit sorgen, 
tgl.S

upervision, dam
it 

W
ohnung nicht verw

ahrlost 

H
aushalthilfe nur 1 x pro 

W
oche notw

endig, 
ansonsten selbständig 

H
aushaltführung m

it M
ühe 

und ggf. H
ilfsm

ittel 
selbständig m

gl. 

H
aushaltführung unein- 

geschränkt m
gl. 
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uellen:  Funke, U

.-N
.; Schüw

er, U
.; Them

ann, P.;  G
erdes, N

. :   Selbständigkeits-Index für die N
eurologische und G

eriatrische R
ehabilitation – SIN

G
ER

- M
anual zur Stufenzuordnung,  S.R

oderer V
erlag,  R

egensburg 2009 
                N

.G
erdes, U

N
.Funke,U

.Schüw
er,G

.Pfeiffer,C
.M

effert :  Selbständigkeits-Index für die N
eurologische und G

eriatrische R
ehabilitation (SIN

G
ER

) in R
ehabilitation 2012, 51:289-299, G

eorg Thiem
e V

erlag 
 H

inw
eis: D

ie Zahlen innerhalb der Item
-B

eschreibungen stellen die jew
eiligen Entsprechungen im

 B
arthel-Index (Stufenzuordnung nach H

am
burger Einstufungsm

anual) dar. M
an beachte die unzureichende V

eränderungs- 
                sensitivität des B

arthel-Index. 


